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Nro . 118 . Dienstag, den 13. Oktober. 1868 .
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Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Einzelflrmen:

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oderamtsbezirk,
füc welchen das Handels¬

register geführt wird.

2.

Dag
der

Eintra¬
gung.

3.

Wortlaut der Firma;

Ort der Hauptniederlassung und der
Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;

Bemerkungen.

Oberamtsgericht 1868. Nachdem das bisher unter der Firma C . Fr . Bätzner  dahier betriebene Zur Beurkundung:
Calw. 9 . Okt. kaufmännische Geschäft durch Kauf auf Christian Jmanuel Kraushaar,

Kaufmann von Möttlingen , übergegangen ist , hat man jene Firma heute
gelöscht.

Oberamtsrichte 'r

Oberamtsbezirk
Calw.

Hartmeyer.

Ebenso. Ebenso. Chr . Jml . Kraushaar,
Niederlassung in Calw.

Christian Jmanuel Kraushaar,
Kaufmann.

Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter
H artmey er.
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Oberried.

l Kosthaus Gesuch.
Für die ledige 48 Jahre alte Elisabethe

! Spans eil  von hier wird eine Unterkunft
(Kosthaus rc.) gesucht.

i Diejenigen , welche Lust hätten , die rc.
! Spanseil aufzunehmen , werden zu der deß-

halb am
Mittwoch,  den 14 . d. Mts .,

Morgens 8 Uhr,
I auf dem Rathhaus stattfindenden Verhand¬

lung mit dem Bemerken eingeladen , daß
! der Pflegling zu jedem Geschäft tauglich ist.
! Oberried , den 7 . Oktober 1868.

Schultheiß Bai er.

2um Druck vo»

^llresz - Karten,

Visiten - u . Verlobungs - Karten,

Verlobungs - Briefchen,

sowoül »Is im s

Danksagung.
Für den bei dem am 5 . d . M . ausge¬

brochenen Brand erlittenen Schaden wurde
ich durch die schweizerische Feuerversicherungs¬
gesellschaft „ Helvetia " in St . Gallen , bei
welcher ich seit April d . I . dura , Vermitt¬
lung des Agenten Franz Jüdler  von hier
Versichert bin , bereits entschädigt , und wurde
mein erlittener Schaden schon heute in so
liberaler Weise regulirt , daß ich nicht um¬
hin kann , meinen Dank öffentlich auszu¬
sprechen , und die Gesellschaft „ Helvetia"
Hiemil Jedermann aufs Beste zu empfehlen.

Wildberg , 10 . Oktober 1868.
David Steck.

Lieferung von Eicheln.
Die Gemeinde Gechingen bedarf 50

Simri Eicheln . Muster und Preise möch¬
ten zugesendet werden an die

° Gemeindepflege.
! Gechingen 12 . Oktober 1868.

Wrioat -Anzeigen.

Die Musterkarte
von S . Model in Karlsruhe ist wieder mit
den neuesten , elegantesten und billigsten Stof¬
fen versehen , und empfiehlt sich zu gefl.
Aufträgen hierauf

Carl Pflick ' s  Wtw.
in Calw.

Ein gut erhaltener
S o P h a

ist wegen Mangel an Raum dem Verkauf
ausgesetzt ; wo ? ist bei der Exped . d . Bl.
zu erfragen.

^ empkeült siok unter ÄisiekerunZ ^^
seflöner und Kesetunsvkvoller Xus
iuürunA und billiger kreise die ^

^4. OelsetdÜKtzi -xckc;
Lueü- öd 8teiudruvkerei.

Ein noch neues gutes

Althorn
verkauft billigst

Carl Buhl,  Schreiner.

Donnerstag,  den 15 . d . M ., habe
ich große

Polacken-Schweme
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Martin Ott,  Schweinhdl.

Brodpreise der hiesigen Bäcker.
4 Pfund weiß Brod 17 kr.
4 Pfund schwarz Brod 15 kr.

Hirsch Msheimer,
gegenüber dem Römischen Kaiser in Pforz¬

heim,
empfiehlt sein großes Lager in

Oesen Herden
für Holz - , Steinkohlen - und Coaksbrand,
und sichert außerordentlich billige Preise zu.

Alte Oesen werden zum höchsten Preise
an Zahlungsstatt genommen.

I ) r . Laurers

Island . Moos -Pasten,
entschieden wirksamstes Mittel gegen Huste « ,
Heiserkeit , Lungenkatarrh rc . , per Schach¬
tel 18 kr.

Für Calw in beiden Apotheken.



Den von I . A . SchauWecker in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.

Fommer-Crupfchlimg.

Frische Vsfighefe
bringe ich auf die Kirchweihe in empfehlende
Erinnerung.

Frau Rüffle  im Bischofs.

Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaum -Fourniere
bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hiemit mein
reichhaltiges Lager , unter Zusicherung der billigst gestellten Preise.

Schreiner.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver.
kauf von

Es finden 50 bis 60 gute

Roilbahner
dauernde  Beschäftigung bei einem Ver¬
dienst von 1 fl . 54 kr. bis 2 fl. per Tag,
mit Vorschuß von 1 fl . Silber.

Cannstatt . Maurer,
Bau -Unternehmer.

Liebenzell.

fette Schweine
stehen zum Verkauf bei

tL- Ludw . Weik.

Unterzeichnete empfiehlt sich imWeistnahen
in und außer dem Hause.

Sophie Ri epp.

>WWW! «HWSNllM'

Löflund s Präparate.
(Preismedaille derPariserAusstell„ng von 1867).
Löflun- 's Sin - er-Nahrung.

Ein Extract zur Schnellbereitung der!
bewährten

Liebig ' schen Suppe für Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflun- 's Malzertract,
euthaltcnt >75 °/ °§ itbig 'schenMalz -Ziicker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch-

Z* husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des Lederthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An¬
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

U. Wimä in 8tutt̂Ltt
sind in Flacons zu 36 kr . vorräthig in
beiden Apotheken

Dbligatilinen, Lotteneloofen etr.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgefundene Loos - und Gewinn-
ziehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

NKRM ÄMGOI ' K ' ZS.

Joseph Mncher 's
Größer Ausverkauf.

Ein solides ordentliches

Mädchen
findet eine Stelle ; wo ; sagt die Expedi¬
tton d . Bl.

Wegen Aufgabe seines Geschäfts hat mich ein großes Haus mit desn
Ausverkauf feines bedeutenden Waarenlagers beauftragt ; ich erlaube
mir deßhalb ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen , daß ich A

seinen großen Ausverkauf zu wahren Spottpreisen^
abhalte , und indem ich um recht zahlreichen Zuspruch bitte , mache ich A
auf nachstehenden Preis - Courant aufmerksam . Nie dürfte sich eine so Z
billige Gelegenheit zum Einkäufe darbieten . s

Achtungsvoll A
Joseph Llaucher.

MIMMMKWD
Schwerstes Hemdentuch in Reinleinen 18,

20 kr. per Elle und höher.
Doppeltuch in feinsten Sorten , nur 11 , 12

» und 14 kr. per Elle.
8 Feinsten Shirting für Hemden , 9 , 10 und

11 kr. per Elle.
Rein leinene Handtücher , per Elle 10 , 12,

graue ditto zu 7 — 9 kr. per Elle.

H Tischtücher , das ' / « Dutzend 2 fl . 48 kr.
Tischdecken, ganz wollene in allen Farben,

zu 2 fl . 30 kr. per Stück und höher.
Leinene Kaffeedecken zu 2 fl . 36 kr . per

Stück bis 3 fl.
Alle Sorten von Kleiderzeuglen , 11 — 14 kr.

per Elle.

Halbwollene Kleiderstoffe zu 12 — 14 kr.
per Elle , sowie alle Sorten Lama zu
jedem Preis.

Bismarckische Kleiderstoffe , per Elle 10 bis
12 kr.

Thibet in allen Farben , per Elle 24 , 30 e
bis 36 kr. ! >

Hosenzeug aller Qualitäten , 15 — 30 kr. H
per Elle.

Cannephas , per Elle 9 kr.
Bettbarchent , in blaa gestreift , 20 — 22 kr.

per Elle.
Bettzeug in allen Farben , 15 — 18 kr . per

Elle.
Bettdecken in allen Farben zu jedem Preis.
Unterröcke zu 1 fl. 36 kr. per Stück , so¬

wie alle Sotten Herren - u. Damen-
Shawls zu jedem Preis.

Unterhosen , 54 kr. bis 1 fl . 12 kr. per
Stück , und noch mehr in dieses Fach
von Winterwaaren einschlagende Ar¬
tikel.

Der Ausverkauf dauert nur vom 11 . bis Mittwoch,  den 15 . Oft
tober , in der Bierbrauerei des Herrn I . Gutruff  in Calw.

Achtungsvoll

. Ioüph / taucher.
»Eilen Sie ! Eilen Sie ! Eilen Sie ! wenn SieGeld sparen woller!I

Nur fort mit Schaden , daß die Kisten leer werden!
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Mein oberes

Logis
habe ich bis Martini zu vermiethen.

Seifensieder Schlatterer.

Ein grau melirtes
Knabmhütchen

ging verloren, der redliche Finder wird ge¬
beten, es gegen Belohnung bei der Exped.
d. Bl. abzugeben.

Calw.
Geld auszulcihen.

Es sind bis Martini gegen dop¬
pelte unterpfändliche Sicherheit ca.
3000 fl. zum Ausleihen, welche lange

stehen bleiben können. Zu erfragen bei der
Exped. d. Bl.

Ein ordentl. fleißiges Mädchen,
das kochen kann, findet auf Martini eine
gute Stelle ; wo? ist zu erfragen bei der
Exped. d. Bl.

Gin Logis,
welches sofort bezogen werden kann, wird
zu miethen gesucht; von wem? ist zu erfra-
gen bei der Exped. d. Bl.

Calw. Frucht -Preise am 10. Oktober 1868.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Nest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

DL
S
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest
gebt.
Ctr.

Höchster
Preis.

fl. , kr.

Mittel-
Preis

fl. , kr.

Niederster
Preis.

fl. I kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl- , kr.

Gcg. d. vor.
Durch¬

schnittspreis
. Irveni-

mehr ^
kr. i kr.

Waizen _ _ _ — —
Kernen 34 280 314 302 12 6 45 6 33 6' 24 1978,42 — 13
Roggen — 12 12 12 — —, — 6 — _l

i.
— 72 — — -

Gerste
Tinkel 30 359 389 329 60 5 - 4 51 4 48 1598 36 — 6
Haber — 271 271 201 70 4 30 4 1 3 45 807 30 — 23
Bohnen — — — —! — — 30 — — — — — —
Gemasch — -- I —
Summe 64j 922i 986 844j 142 ! ! 4456j48

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr., dto. schwarzes 14 kr.
" soll " ^ -1 Krcuzcrweck soll wägen5' , Loth. Stadtsckmltheißenamt.

Eingesendet.
M Einiges über das Lan- feuerLöschwesen.

, nothwendig, daß die Schultheißen, Spritzenmeister und Obmänner
i der Löschmannschaften dahin instruirt werden. Der Oberbeamte
>kann beim Löschen am meisten nützen, wenn er sich an die Spitze

Schon seit längerer Zeit bringt man bei auswärtigen Brau- Feuerwehr stellt und seine Autorität dahin geltend macht,
den nur mit Mühe und Noth und leider mit Verlust der kost- dm  Feuerwehr von allen Seiten unterstützt wird, daß man
barsten Zeit die zur Bespannung des Steigcrwagens nothigen̂ ŝ -en Anordnungen Folge leistet, ihr in die Hände schafft und
Pferde zusammen, namentlich war dieß bei dem am letzten Mon- > Hfindel mit ihr ansangt, wie es beinahe jedesmal vorkommt
tag stattgehabten Brand in Wildberg der Fall. Der Grund dersund wodurch der Mannschaft der gute Wille, zu Helsen, entleibet
langsamen und widerwilligen Hergabe der Pferde liegt einzig da- .Mxs, s» daß es am Ende nicht bloß an Pferden, sondern auch
rin, daß die Pferdebesitzer zu schlecht und theilweise auch zu lange ^ Mannschaft fehlt.
nicht bezahlt werden, an welch Letzterem die Leute jedoch selbst_
schuldig sind. Auffallend dabei ist, daß für den OberbeamtenI - »
(Oberamtmann oder Aktuar) immer in kürzester Zeit ein Gefährt . Laqesne »ngre,tcn.
bei der Hand ist; könnte denn nun für die Bespannung des Stei¬
gerwagens nicht ebensogut gesorgt werden, damit die Steiger so
rasch und noch rascher als der Oberbeamte auf den Platz kommen,
denn daß die 12 mit dem Feuer vertrauten Männer, wenn sie
zeitig auf dem Platz sind, mehr ausrichten als der einzelne Mann
(wenn auch der Werth der durch die Autorität des Oberbeamten
zu schaffenden Ordnung nicht unterschätzt wird) , das wird Jeder
einsehen. Der Gründer der Landseuerwehr, der verstorbene Ober¬
amtmann Fromm, verlangte von den Kutschern, mit welchen er,
wie für sein eigenes Feuer-Gefährt, Verträge für das Führen
des Steigerwagens abgeschlossen hatte, daß die Steiger so rasch
und bald auf dem Brandplatz sein müssen als er selbst, weil er
wohl wußte, daß er allein nichts ausrichten könne. Es ist drin¬
gend nöthig, daß in dieser Richtung sobald als möglich dadurch
geholfen wird, daß man die Pferdebesitzer besser und zwar so
gut bezahlt, daß sie das Doppelte des gewöhnlichen Fuhrlohns
bekommen, denn beim Feuerfahren oder Reiten pressirts und die
Pferde müssen ein klebriges thun , so daß man sie häufig, je

Stuttgart,  8 . Okt. Nach der Absicht der Regierung dürfte
die Ständeversammlung auf den Monat Dezember einberufen werdm.
— Tübingen,  9 . Okt. Gestern Nachmittag sammelte ein Mäd¬

chen von Lustnau im jog. Lustnauer Wäldchen am Osterberg Eicheln;
von einer nicht sehr alten Eiche fielen einige Eicheln in's Gebüsch
zwischen zwei aufrechtstehende Steine; das Mädchen wollte sie holen
und als sie die Steine entfernt hatte, fand sie zu ihrer großen lieber-
raschung einen großen irdenen Hafen mit zwei Henkeln, angefüllt mit
über lausend alten deutschen Silbermünzen aus dem Mittelalter, von
der Größe eines Kreuzers bis zu der eines Sechsbätzners mit un¬
deutlichem Gepräge und theilwrffe mit, Grünspan bedeckt. Ohne
Zweifel wollte der einstmalige Besitzer des Schatzes in unruhigen
Zeiten sein Silbergcld hier in einem sicheren Verstecke bergen, konnte
cs aber nicht mehr holen, bis es jetzt durch einen Zufall wieder ge¬
funden wurde. (T. Ehr.)
— Blaubeuren,  7 . Okt. Heute Vormittag, zwischen 10 und

11 Uhr, hat sich auf unserem Bahnhof ein recht trauriger Fall er¬
eignet. Ein Mann von Laichingen kam mit seinem fünfjährigen

nachdem die Fahrt war, einen Tag stehen lassen muß, von demjKnaben hiehcr, um ans dem Bahnhof Obst zu verladen. Der Knabe
Risiko, das eine solche Fahrt meistens bei Nacht und Nebel mit>lehnte sich an einen stillstehcnden Wagen an, während das Güterbe
sich bringt, ganz abgesehen.

Hier zu sparen ist ein großer Fehler der Amtsversammlung,
denn bei allen Bränden ist es Hauptaufgabe, möglichst bald auf
dem Platze zu sein, und dem Feuer so nahe als möglich auf den
Leib zu gehen, was aber in der Regel nur geübte Feuerwehr¬
männer thun, also sorge man dafür, daß diese, die sich bereitwillig
zu dem anstrengenden und gefährlichen Dienst hergeben, möglichst
schnell fort und auf den Brandplatz kommen.

Ein weiterer bedeutender Uebelstand bei Bränden auf dem
Lande ist der, daß wenn die Feuerwehr auf den Platz kommt,
ihr sehr häufig die Ausführung ihrer Manöver erschwert oder
geradezu verweigert wird. Da heißt es sogleich: „wir lassen
uns von Euch nicht kommandiren, bleibet bei Eurer Spritze, wir
sind vor Euch dagewesen" rc.

Wenn die Feuerwehr von Nutzen sein soll, so muß sich das
ganze Löschwesen nach ihr richten, sie ist der Kern, ihr müssen
alle Spritzen zu Gebot stehen und um dieß durchzuführen, ist es ' übersenden lassen.

förderungspersonal auf dem nämlichen Geleise einen Wagen herschob,
welchen das Bübchen zu spät bemerkt hatte. Man wollte den Kna¬
ben noch retten, aber cs war zu spät. Sein Kopf kam in demsel¬
ben Augenblick zwischen zwei Puffer. Eiu Schrei des Schrecken-
und Entsetzens wird hörbar, dein Knaben ist das ganze Hinterhaupt
zerschmettert und nach wen.gen Minuten liegt er entseelt in den Ar-
men des bejammernswerthenVaters. Es war noch sein einziges
Söhnchen und erst vor kurzer Zen soll er zwei Kinder durch den
Tod verlöre» haben.
— Im Bodensee  ertranken unwett der Rheinmündung6 Män¬

ner, welche in Nachen mit Auffischung des massenhaft herbeige¬
schwemmten Holzes rc. beschäftigt waren und von einem Sturme
überrascht wurden.
— Ulm,  4 . Okt. Seine Majestät der Kaiser von Rußland ha¬

ben dem OberjustizrevisorGrüner  als Anerkennung für dessen Ver¬
dienste um das Keplerdenkmal einen kostbaren Ring mit Diamanten

s(St .A.)
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— Aus Karlsruhe , 7 . Okt ., wird dem Fr . I . geschrieben,
daß die Arbeiten der in Baden eröffneten Telegraphenkonferenz nicht
unerhebliche technische Gegenstände , wie Aufstellung einer Taxkarte,
einer Abrechnungs -Instruktion u . dergl . , zn erledigen haben und so-
mit erst in ein paar Wochen zn Ende geführt werden können . Das
neue Vertragsverhältniß soll am 1. Januar 1869 ins Leben treten.

— Leipzig,  3 . Okt . Die Tuchmesse , welche nunmehr im Gro¬
ßen als beendet gelten kann , ist im Allgemeinen nicht als ungünstig
zu bezeichnen. Die gemusterten Modestoffe haben ein ganz befriedi¬
gendes Resultat geliefert , wogegen allerdings glatte Tuche aus Sprem-
berg , Forste rc ,̂ und die leichten , im Stück gefärbten Maaren , wie
solche in Kilchberg , Lengefeld , Schwiebus rc. fabricirt werden , mehr
oder minder Ursache zur Klage über unbefriedigenden Geschäftsgang
gaben . Einer ziemlich regen Nachfrage erfreuten sich dagegen mittel¬
feine schwarze Tuche , Satins und in der Wolle gefärbte Tuche . Von
allen Waarensorten ist übrigens eine solche Masse auf den Markt
gekommen , daß man sich seit mindestens 10 Jahren einer so großen
Zufuhr , wie solche diese Michaelismesse hierher gekommen ist , nicht
zu erinnern weiß.
— Die Nachricht von Halle,  daß aus einer Menagerie zwei Bä¬

ren herausgesprungen und das Publikum angefallen haben , und dann
von Soldaten mit den Bajonetten niedergestochen worden seien , soll
zum Glück nur eine fette Ente  sein.

— Wien,  7 . Okt . Ein gestriger Ministerrath hat beschlossen,
den Prager Gemeindebehörden die Ausübung der Polizei abzunehmen
und dieselbe den Regierungsorganen zn übertragen . Die Publikation
des L -tandrechts ist angeregt , aber einstweilen Umgang davon genom¬
men worden.

— Die Ezechen in Prag  hassen und verfolgen alles , was deutsch
ist und heißt , unerbittlich , sie mißhandeln die Deutschen auf der Straße,
wersen dem deutschen Cassino und Schauspielhaus die Fenster ein,
marschiren von einer tumultirenden Versammlung zur andern , ohne
daß scharf gegen sie einqeschritten wird . ( Erst neuerdings scheint ge¬
gen die Unordnungen ernstlich vorgegangen werden zu wollen . S .Wien .) '

politischen und sozialen Wiedergeburt unternommen . Die Proklama¬
tion schließt : „ Nieder mit den Bourbonen . Es lebe die Volkssouve-
ränität und das allgemeine Stimmrecht . Es leben die Befreier der
Armee und Flotte !" — Die portugiesische Presse in Lissabon und in
den Provinzen erklärt sich einstimmig gegen eine Union Spaniens
mit Portugal.

Amerika . New York.  Die Regierung der Ver . Staaten hat
die spanische Junta als thatsächliche Regierung anerkannt . Für die
Annexion Kuba 's wird agitirt.

— Guter Rath an Eltern
zur ErnährlMll und Pflege ihrer Säuglinge . -

(Fonsetzung.)
IV.

Gewöhne das Kind von Anfang an eine fest bestimmte Ordnung
im Essen, Trinken und Schlafen . Halte insbesondecs auf genügende

Ruhezeiten für Mutter und Kind.
Dieß ist von höchster Wichtigkeit . Denn was den Müttern

ihre Kindbetten gewöhnlich am meisten sauer und schwer macht , das
ist die beständige Unruhe Tag und Nacht . Aber diese Unruhe ist
gar nicht nöthig . Merke : 1) Dem Kinde soll am Tag zu ganz be¬
stimmten Zeiten , in den ersten 14 Tagen alle 2 Stunden , von da
an alle 3 Stunden Nahrung gereicht werden , jedesmal so , daß es
satt und genug hat (bei Breinahrung werden 10 bis 12 Löffelchen
voll gewöhnlich genügen ) . — 2 ) Die Nacht gehört dem Schlafe , der
so sehr stärkt als Nahrung . Da soll das Kind nur 1— 2mal Nah¬
rung empfangen , so daß dabei fest auf eine ununterbrochene Ruhe-
und Schlafzeit von 6 — 8 Stunden für Mutter und Kind gehal¬ten wird.

Zu dieser festen Ordnung , die man sich zu merken , gehört dann
besonders noch das in 8 V . zu Sagende.

Nur ein schon verwöhntes Kind ist schwer in Ordung zu bringen.
Die Gewöhnung des Neugeborenen geht ohne Mühe.

Krankheit mag einige Störung machen. Aber gib die Zügel
Frankreich . " Ans Pan berichtet man , daß der König Don nie ganz aus der Hand und lenke bald möglichst wieder ins geord-

Francisco (v. Spanien ) jetzt angefangen habe , das Haupt zu erhe- 1nete Geleise . Unregelmäßigkeit und unzeitige Nachgiebigkeit machtben und die Entfernung Marfori 's ( Intendant des königl . Hauses, ' dir selbst viel Plage , stört die Verdauung und ruhige Entwicklungder aber der Königin Jsabella noch mehr ist und dem letztere den !des Kindes , reizt seinen Eigensinn und Trotz , den du jetzt und später
Verlust ihres Thrones zu verdanken hat , da Serrano noch in den ! ^ hl ^wch bitter büßen ^ nußt.
ersten Tagen des Aufstandes sich bereit erklärte , für die Königin ^ - - -- - ^ ^
wirken zu wollen , wenn sie ohne Marion nach Madrid zurückkehre)
zu verlangen . Dieser aber schützte vor,  er sei der Agent der Köni¬
gin , Hobe für dieselbe auf seinen Namen Gelder ausgenommen und
bedürfe mithin noch einiger Zeit , diese Geschäfte abzuwickeln.

Belgien . Brüssel,  8 . Okt . Die Aerzte untersuchen jetzt
die Möglichkeit , den erkrankten Kronprinzen von Belgien nach Nizza
zu bringen , da das belgische Klima nachtheilig auf seinen Gesund¬
heitszustand einwirken soll.

Spanien . Madrid,  6 . Okt . Die provisorische Regierung
hat in Erwartung der vollständigen Aufhebung der Sklaverei in den
spanischen Colonien die Freilassung der Negerkinder beschlossen. —
Man errichtet Triumphbögen zur morgenden Ankunft Prims aus
Saragossa ; die Truppen halten am Donnerstag ihren Einzug . —
7 . Okt ., 7 Uhr Abends . Prim ist um 2 Uhr Nachmittags einge¬
troffen . Es ist unmöglich , den wahnsinnigen Enthusiasmus der Be¬
völkerung zu schildern ; eine ungeheure Volksmasse war herbeigeströmt,
wie man änliches noch nie gesehen ; die ganze Stvdt war aus den
Beinen . Deputationen waren von allen Seiten herbeigekommen,
Soldaten , Marine , Körperschaften geleiteten den General . Mer Stun¬
den genügten nicht , um die Stadt zu durchziehen . Jeder Verkehr
ist unmöglich geworden . Mehrere Männer und Frauen wurden in
demV olksz edränge zerquetscht . Französische , Italienische , Schweizer-
Deputationen nnd Orchester begleiteten den Zug . — 8 . Okt . Die
Bildung des Kabinets ist nun vor sich gegangen : Serrano , Präsi¬
dent , Prim Kriegsminister ; Topete Marine , Figuerola Finanzen , Lo-
renzana Auswärtiges ; Ulloa Justiz , Sagasta Inneres , Ruiz Zorella
Arbeiten , Ayalo Kolonien . Gouverneur von Madrid ist Moreno
Benitey . ( Olozaga hat somit verzichtet .) — Die „ Gazeta " bringt
eine Proklamation von Prim , Serrano und den Mitgliedern der
Junta . Dieselbe ist ein Vertrauensvotum für die Veranlasser der
Revolution , die sie hochherzige Patrioten nennt , welche das Werk der

Bei der häufigen Schwäche der Franen ist hier der ernste durch¬
greifende Wille des Mannes doppelt nöthig . Brich dem Kind seinen
Eigenwillen , lehre es folgen und gewöhne es an eine bestimmte Ord¬
nung — das ist die Grundlage aller Erziehung . Und wie du es
erziehst , so hast du es._ (Forts , folgt .)

Die ehemauge englische Schauspielerin Miß Mellon,  nachhe-
rige Herzogin von St . Albans , erzählt in ihren fashionablen Gesell¬
schaften gern folgende rührende Geschichte aus ihrer Jugend : Als
ich noch ein armes kleines Mädchen war und für dreißig Schilling
die Woche sehr hart arbeiten mußte , ging ich während der Feiertage
nach Liverpool , um in einem neuen Schauspiele mitzuwirken . Ich
stellte ein Waisenmädchen vor , das auf den äußersten Grad der Ar-
muth reduzirt war . Ein herzloser Geschäftsmann verfolgt das arme
Kind wegen einer für seine Verhältnisse unbedeutenden Schuld und
beharrt darauf , es ins Gefängniß zu setzen , wenn nicht einer für
dasselbe Bürgschaft leiste . Das Mädchen erwidert : „ Dann bin ich
ohne Hoffnung , denn ich habe keinen Freund auf der Welt . " —
„Was , es will Niemand für Dich bürgen , um Dich vom Gefäng-
niß zu retten ? " ruft der strenge Gläubiger . — „ Ich habe Ihnen
gesagt , daß ich keinen einzigen Freund auf Erden besitze" , erwiderte
ich. Doch kaum hatte ich in weinendem Tone diese Worte hervor¬
gebracht , als ich einen Matrosen von den hintersten Plätzen her über
Bänke und Barrieren klettern , über das Orchester und die Rampe
wegsetzen und auf der Bühne neben mir erscheinen sah . „Ja " , rief
dieser , „ Sie sollen wenigstens einen Freund haben , armes Mädchen,
der bis zu jedem Betrage für Sie Bürge werden will . " Und dabei
sprach sich in seinem rauhen , sonnverbrannten Gesicht die tiefste Be¬
wegung aus . „ Sie aber ", fügte er , gegen den harten Gläubiger ge¬
wendet , drohend hinzu , „ Sie werden meine Bürgschaft annehmeir
und das arme Ding gehen lassen , oder ich breche Ihnen , wenn Sie
hinauskommen , alle Knochen im Leibe entzwei . " Man kann sich die
Aufregung denken , welche  diese Scene im ganzen Hause hervorrief.
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